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 und verschwanden wieder im Burgwall . Durch das Missverständnis aber gewannSülmZeit,sichvölligindieKapellezuflüchtenundihrerRachezuentrinnen.EineStundelangbliebernochinderKapelle,dannkehrteerunbehelligtinseinHauszurück.SpäterhinhabensichdieUnterirdischenbeiSülmnichtwiedersehenlassen.

 Nach Sundine 1842 , S . 101 f . Sülm soll in dem Hause gewohnt haben , in welchem1842die"WitwedesZimmermannsPeterswolmte.EbendaS.151.Vgl.KuhnundSchwartz,Nordel.Sagen1848,Nr.111nebstAnmkg.;Hackmann,DiePolyphemsage1904S.114.

VII . Teufel , Werwolf, Gespenster ( 57—63 ) .

57 .

 Ein Bauer verspricht dem Teufel seine Seele , wenn dieser ihm densteinderWeiberbringe.DerTeufelbringtnunnacheinandereinenTeller,einenFeldstein,einenTopfscherbenundeineOfenkachel,ohnedasnichtigezutreffen,wildeWiwerupallesehrMetzscharpmaken'.UndsobrauchtderBauerdennauchseineSeeledemTeufelnichtzuüberlassen.

Aus Jahn , Volkssagen Nr . 330 .

58 .

 Eine Bäuerin , die in gesegneten Umständen war , verwünschte die Frucht ihresLeibes,undalsbaldfuhrderTeufelinGestalteinergrossenschwarzenBrumm-iliegeinihrenLeib.SeitdemwarsievomTeufelbesessen.DasKind,dassiezurWeltbrachte,wareineelendeMissgeburt.FrommeGebetehabensielichdenHändendesBösenentrissen.

 Jahn , Volkssagen Nr . 547 ( aus Garz a . Rj&lt; . ) . Dass der Teufel hier als Fliege er -schpint,istmitRücksichtaufTemmeNr.26nichtunwichtig.

59 .

 Der Pok trägt seinem Herrn alles Wünschenswerte zu ; durch den Pok erhältmanaucheinenWechseltaler.EinBauer,derdenWechseltalerwiederlosseinwollte,zimmertesicheinHolzmitdreiKreuzen,legtedenTalerdaraufundstelltesichmitdemGestellineineEckederKirchhofsmauer.DannrieferdenPok,unddadiesernunnichtandenMannherankommenkonnte,mussteerdenWechseltalerzurücknehmenunddesBauernSeelefreilassen.

Aus Jahn Nr . 128 ( aus Garz a . Rg . ) .

GO .

 In der Umgegend von Garz hauste vor Jahren ein berüchtigter AVerwolf, derwurdemiteinemGewehr,indaszweiererbtesilberneHemdenknöpfegeladenwaren,erlegt.Alsertotwar,stelltesichheraus,dassderWerwolfeinebekannte,allgemeingeachtetePersönlichkeitwar.

Aus Haas , Pom . Sagen Nr . 13G .

61 .

 Ein brummiger Ehemann wird auf zehn Jahre in einen Bären verwandelt undmusswährenddieserZeitmiteinemBärenführervonOrtzuOrtziehenunddenLeutenvortanzen.AlsdiezehnJahreumsind,tanztergeradevoreinerzeitsgesellschaft;erbekommtseinemenschlicheGestaltwiederundberichtetdann,wieesihmergangenist.DahertrittaufdenPolterabendennochhäufigeinalsBärverkleideterMannauf.

 Aus Jahn , Volkssagen Nr . 551 ( aus Garz a . Rg . ) . — Über das Auftrete von BärenaufHochzeitenvgl.KuhnundSchwartz,Nordd.SagenS.433(Nr.280und281).


